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Polizeiliche Angelegenheiten. 
822 Der Küraſſier der Lancwehr, Zimmergeſell 
Friedrich Schönfeld, geboren am 8. April 1857 zu 
Creozburg, Kreis Pr. Eylau, hat ſich der militärtſchen 
Centrole entzogen und iſt nicht zu ermitteln. 

Alle Polizeibehörden und Gendarmen werden er⸗ 
ſucht, auf den Genannten zu vigiliren, ihn im Belretungs⸗ 
falle dem nächſten Bezirke felewebel behufs Anmeldung 
zuführen und vom Geſchehenen hierher Mittheilunz 
machen zu wollen. 

Bartenſtein, den 10. Februar 1887. 

Königliches Landwehr⸗Gezirks⸗Kommando. 
Ste briefe. 
623 Gegen den Fleiſchergeſellen Franz Warbadi, 
zuletzt in Liſſewo, 21 Jahre alt, welcher ſich verborgen 
hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Bedrohung mit 
einem Verbrechen verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Yuftizgefängniß zu Culm abzuliefern. Altenzeichen 
D. 291/85. 


Eulm, den 11. Januar 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
824 Gegen den Schneidergeſellen Martin Adomeit aus 
Dobeninken, Kreis Goldap, zuletzt in Dirſchau aufhalt⸗ 
ſam geweſen, welcher flüchtig iſt, if die Unterſuchungs. 
haft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erjudt, denſelben zu verhaften und in 
das Königliche Amtsgerichts⸗Gefängnlß zu Dirſchau abzu⸗ 
liefern. D. 305/86. 

Dirſchau, den 4. Februar 1887. 

Königliches Amtsgericht. 
62856 Gegen das Dien ſtmädchen Wilhelmine Müller, 
geboren zu Mohrun zen am 7. October 1860, zuletzt in 
Ibing aufhaltſam, welche flüchtig iſt oder ſich verborgen 
holt, iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 
Es wrrd erſucht, tiefelbe zu verhaften und in das 
nächſte Inſtiz⸗Geſängniß abzultefern, auch hierher zu 
den Kcten J. 3554/57 Nechricht zu geben. 
& Beſchreibung: Alter 26 Jahre, Große 1,60 m., 
Stutur unterfegt, Haare ſchwarz, Stien hoch, Augn- 
auen dunkel, Augen braun, Naſe ſtumpf und dick, 
5 vollzählig, Kinn rund, Geſichtsfarbe roth, Sprach! 


Beſondere Kennzelchen: geht nach vorne gebückt. 
Elbing, den 4. Februar 1887. 
6 Der Erne Staatsanwalt. 
26 Der Müllergeſelle Guſtav Springer aus See⸗ 
N eſen Kreis Oſterode, welcher wegen Diebſtahls verfolgt 
Wird, hält ſich verborgen. Die Polizeibehörden und 
derren Gendarme werden ergebenſt erſucht, nach dem 


Oeffentlichet Anzeiget. 


(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig No. 7). 


Danzig, den 19. Februar 


1887. 


p. Springer zu vlgiliren, denſelben im Aatreffungsfalle 
zu verhaften und in das nächſte Juſti:gefängniß einzu⸗ 
liefern, mir aber zu den Acten P. L. Nr. 474/84 Nach⸗ 
richt geben zu wollen. 
Neidenburg, den 3. Februar 1887. 
Der Amts⸗ Anwalt. 


620 Gegen den Töpfermeiſter Anton Schelinski ven 
bier, welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, ſoll 
eine durch Urteil des Königlichen Amtsgerichts zu 
Danzig vom 23. Februar 1886 erkannte Geloſtrafe von 
1 Mark, ev. 1 Tag Haft vollſtreckt werden. Es wird 
erſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſte Ge⸗ 
richtsgefängniß abzuliefern, falls er die Zahlung der 
Gelbſtrafe nicht nachweiſen kann aach zu den Ak⸗ 
ten IX. E. 386/86 hiecher Nach icht zu geben. 
Danzig, den 4. Februar 1887. 
Königliches Amtsgericht XIII. 


628 Der Reiſende R. Buggert von der Cigarren⸗ 
firma Al xander Engel in Danzig iſt durch rechtskräftiges 
Urtel res ftöniglichen Schöffengerichts zu Crone a. Br. 
vom 24. März 1886 zu einer Gelobuße von 9 Maik 
60 Pf., ſowie zur Tragung der ſich auf 9 Mack 70 Pf. 
belaufenden Kofen des Verfahrens verurtheilt worden. 

Die Geldbuße iſt an die Kaiſerliche Oberpoſikaſſe 
in Bromberg abzuführen, wogegen die Koſten dem 
preußiſchen Juſtizfiskus verbleib n. Es wird um Bei⸗ 
treibung obiger Beträze und für den Fall, daß Auge⸗ 
klagter nicht zur fofortigen Berichtigung der Gelsſtrufe 
im Stande ſein ſollte, um Vollſtreckung einer dreitägigen 
Haft gegen denſelben auf Grund obigen Urtels, ſewie 
um Nachricht zu den biefigen Strafalten wider Buggert 
— E. 16/85 — erſucht. 

Crene a. Br., den 8. Februar 1887. 

Königliches Amtsgericht; 

629 Gegen den Schuhmacher Carl Klick zu Stojen⸗ 
thin, welcher flüchtig iſt, ift die Umerſungshaft wegen 
Uebertretung des § 363 des Strafgeſetzbuchs verhängt. 

Es wird erſucht, denfelben zu verhalten und in 
das hieſige Amtsgerichteg fängniß abzuliefern. 

Lauenburg, den 27. Januar 1887. 

Königliches Amtsgericht. 


630 Die nachſtehend aufgeführten Militärpflich igen 2 


1. Franz Maximilian Krauſe, geboren am 8. Mai 
1861 in Schwetz, evangeliſch; 
2. Maximilian Gwiczdalla, geboren am 22. Januar 
1860 in Lonelipiec, Kreis Schwetz, kath el ſch, 
find durch vollſtreckbares Urtheil der Strafkammer J 
hier vom 14. Dezember 1886 wegen Verletzung der 
Wehrpflicht mit einer Geldſtrafe von 160 Mark even» 
tuell 1 Monat 2 Tagen Gefängniß beſtraft worc en. 


r 


2 


u 


1 
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Es wird ergebenft erſucht, die Strafe zu voll⸗ öffentlichen Anzeigers zum Amtsblatt der Königlichen 
ftreden und hlerher zu den Akten IIa M I 293/86 ; Regierung zu Danzig aufgenommene Steckbrief wird 


Nachricht zu geben. erneueit. Actenz. M. I. 150/84. 
Danzig, den 3. Februar 1887. Elbing, den 4. Februar 1887. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. Der Erſte Staatsanwalt. 
631 Gegen | 635 Der unter dem 21 October 1886 hinter 
1. den Grenadier Jacob Johann Neumann, geb. am den Müllergeſellen Auguſt Kieſelbach aus Kreuzburg er⸗ 
7. Mirz 1853 zu Klakenderf, zuletzt aufhaltſam laſſene Steckbrief wird hiermit erneuert. 
in Stlammjud; g Stolp, den 5. Februar 1887. 


2 den Mueketier Peter Enz, geb. den 5. Auguſt Königliche Staats⸗Anwaltſchaft. 
1855 zu Neumünſierberg, zuletzt in Elbing, auf- 636 Der hinter den Knecht Johann Wicherk, früher 
haltſam; 5 in Hirſchberg (Kreis Osterode), 17 Jahre alt, am 
3. den Pionier Heinrich Goſtſchalk, geb. den 16. Je⸗ 23. Januar 1869 in Boguaſchewen (Kreis Oſterode) 
truar 1856 in Lenzen und daſelbſt zuletzt aufs geboren, evangeliſch, unter dem 30. Januar 1886 ei» 
haltſam; N laſſene Steckbrief wird hierdurch erneuert. Aktenzeichen 
5. den Trainſoltaten Coruellus Dyck II, geb. den I. D. 511/85. 
15. Januar 1861 iu Ellerwald III. Trift und Oſterode, den 5. Februar 1887. 
* daſelbſt zuletzt aufhaltſam, * Königliches Amtsgericht. 
} welche flüchtig find, ſoll eine durch Urthell des König⸗ 637 Der unterm 20. Auguſt 1885 hinter den Knecht 
5 lichen Schöff engerichts zu Elbing vom 11. Januar 1887 | Joſef Gromotek aus Vorwerk Prusken erlaffene Steckbrief 
erkonnte Geliftrofe von 50 Mark im Unvermögensfalle | wird hiermit erneuert. 
zehn Togen Haft vollſtreckt werden. Es wird erſucht. Neidenburg, den 8. Februar 1887. 


72 vieſelben zu verhafſen und falls fie nicht ſofort die Der Amte⸗Anwalt. 


2. Paul Eduard Louis Kloſe, geboren am 11. Februar 
1861 zu Liegnitz, evangeliſch, 

find durch vollfivedbares Urtheil der Strafkammer des 
Königlichen Lanrgerichts zu Danzig vom 30. December 
1886 wegen Verletzung der Wehrpflicht zu 160 Mark 
Geldſtrafe eventl. 1 Monat Gefängniß verurtheilt. Falls 
die Gelbſtrafe nicht ſofort erlegt werten kann, bitte ich 
um Vollſtreckung von 1 Monat Gefängniß, ſowie um 


brief iſt erledigt. 
Elbing, den 8 Februar 1887. 
Der Erfte Staats⸗Anwalt. 
640 Der hinter den früheren Befitzer Friedrich 


Gelrſtrafe mit je fünfzig Mark erlegen, in das nächſte 638 Der unterm 9. September 1885 hinter den 
Gerichtsgefängriß abzullefern, auch zu den Alten V E Beitler Joſeph Woitaſch erlaſſene St ckorief wird Hier» 
312/86 Anzeige zu macken. | durch erneuert (I. J. 1492/35.) 
4 Elbing, den 2. Februar 1887. Danzig, den 5. Februar 1887. 
en ed elbe dell gt Königliche Staats anwaftſchaft, 
ie nachſtehend aufgeführten illtärpflie igen: Steckbriefs⸗Erledigungen. 
, ten Mrbeiter Iafef Biel aus Fidt- 
a bent unter tem 22. November 1886 erlaſſene Steck⸗ 
| 


1886 erlaffene Steckbrief tft erledigt. 
Graudenz, den 5. Februar 1887. 


Guſtav Schulz aus Groß Konopat am 17. September 


9 | ; 5 Der Erſte Staatsanwalt. 
Bm en a 641 Der hinter das Dienftmäccdhın Marie Katt aus 
5 h önigliche Staatsanwalſchaft | Bebenwintel, geboren am 3. Dezember 1885 zu Steegen, 
633 Gegen ken Arbeiter Auzuſt Stobbe (oder unterm 20. Dezember 1886 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Stubba) geboren am 11. September 1858 zu Warznau, e rn > 
2 7 katheliſch, ledig, Reſerviſt und zuletzt in Julientgal auf⸗ en eee 3 
haltſam' geweſen, welcher flüchtig iſt, oder ſich verborgen 642 Der von der Königlichen Staatsanwaltſchaft zu 
. hält, iſt die Unterſuchungehaft wegen ſchweren Dieb: Schneiremühl hinter den Kürſchner Richard Berndt 
7 ſtahls rerk ängt. | (Behrendt) in Nr. 40 pro 1886 unter 3741 eclaſſene 
* Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das Steckbrief iſt erledigt. 
1 hieſige C ntralg fängniß, Schüßſtange Nr. 9 abzuliefern Schneidemühl, den 4. Februar 1887. 
2 und zu den Acten IIIa. J. 1476/86 hierher Nachricht Königliche Staatsanwaltſchaft. 
u zu geben. Zwangs ⸗Verſteigerungen. 
* Danzig, den 12. Februar 1887. 643 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im 
5 Königliche Staate anwaltſchaft. Grundbuche von Danzig an der Radaune Blatt 16 
= Steckbriefs⸗ Erneuerungen. auf den Namen des Kaufmanns Friedrich Heine eins 
10 634 Der hinter die Wehrpflichtigen Max Spicker, getragene, zu Danzig Karpfenſeigen Nr. 6 und Ritter⸗ 
3 getoren am 15. Auguſt 1857 zu Elbing und G'noſſen, gaſſe Nr. 27 belegene Grundſtück am 2. April 
7 unter tem 12. Januar 1885 erlaffene, in Nr. 4 des 1887, Vormittags 10%, Uhr, vor dem unterzeichneten 4 
5 
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Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 42 ver» falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 2 


ſteigert werden. 

Das Grundſtück hat eine Fläche von 0,0315 Hektar 
und iſt mit 5070 DIE Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer 
veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts und andere das Grund⸗ 
ſtück betreffende Nachweiſunzen, ſowie beſondere Kauf; 
bet ingungen können in rer Gerichtsſchreiberei 8, Zimmer 
Nr. 43, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, iusbeſondere derarlige Forderungen 
ven Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Ktoflen, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Auf⸗ 
forderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Ge⸗ 
richte glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei 
Feſtſtelung des geringſten Gebots nicht berückſichtint 
werden und bei Vertheilung des Kaufzeldes gegen die 
berüdfichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermius die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundſtücks tritt. 

Dias Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 4. April 1887, Mittags 12 Uhr, an Gerichtsſtelle 
Zimmer Nr. 42 verkündet werden. 

Danzig, den 16. Januar 1887. 

Königliches Amtsgericht 1}. 
644 Im Wege der Zwangevollſtreckung fol das 


im Grundbuche von Strohdeich am Nehrungſchen Wege 


Blatt 6 auf den Namen der Eigenthümer Cari Ludwig 
und Albertine Veronica geb. Huſen⸗Taube'ſchen Ehe 
leute eingetragene, am Nebrunger Wege Nr. 3/4 be⸗ 
gelene Grundſtück om 18. März 188 7, Vor⸗ 
mittags 10%, Uhr ver dem unterzeichneten Gericht 
— an Gerichtsſtelle — Pfefferſtadt Zimmer Nr. 42 
verſteigert werden. 

Das Grundſtück hat eine Fläche von 0,3010 Hektar 
und ift mit 1907 Mk. Nugzungswerth zur Gebäube⸗ 
ſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle beglau⸗ 
bigte Abſchrift des Grundbuchblatts, und andere das 
Grundſtück beireffende Nachweiſungen, ſowie beſondere 
Raufberingungen können in der Gerichtsſchreiberei, 
8 Zimmer Nr. 43 eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſieher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 


zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 


nicht herverzing, insbeſonrere derartig. Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Auf⸗ 
forderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und 


224 g 


glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Fell ⸗ 2 
ſtellung bes geringften Gebots nicht berückſichtigt werden 7 
und bei Vertheilung des Kaufgelves gegen die berück⸗ 
ſichtigten Anſprüche im Range zurücktrelen. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, weren aufgefordert, vor Schluß des 
Verſteigerungtermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundſtücks tritt. | 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags N 
wird am 19. März 1887, Mittazs 12 Uhr, an Ger 
richtsſielle Pfefferſtadt Zimmer Nr. 42 verkündet werden. 

Danzig, den 17. Januar 1887. 

Königliches Amtsgericht 11. 


645 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Schwenten⸗Kampe, Band I, Blatt 
3, auf den Namen der Hofbeſitzer Friedrich und Renate 
geb. Moed⸗Wedhorn'ſchen Eheleute in Schwentenkampe 
eingetragene, im Dorfe Schwentenkampe belezene Grund⸗ 
ſtüäck am 16. April 1887, Vormittags 10 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht an Gerichtsſtelle ver⸗ 
ſteigert werden. 


Das Grundſtück ift mit 132,90 Thlr. Reinertrag 
| und einer Fläche von 14 Hektar, 71 Ar, 80 Quadrat⸗ 
meter zur Grund teuer, mit 90 Ml. Nutzungswerth 
zur Gebäureltener veranlagt. Auszug aus der Steuer⸗ 

rolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige 
Abſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſendere Kaufbedingungen können 
in der Gerichtsſchreiberei eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche zur 
Zeit der Eintragung des Verſteizerungevermerks nicht 
hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der 
Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden 
und, falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem 
Gerichte glaubhaft zu machen., widrigenfalls dieſelben 
bei Feſiſtellung des neringfien Gebots nicht berückſichtigt 
werten und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die 
berücksichtigten Anſprüche im Ranze zurüdtreien. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungetermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
die Stelle des Grundſtücks trilt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 18. April 1887, Vermittags 11 Uhr an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Tiegenhof, den 26. Januar 1887. 

Königiches Amtszericht. 
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646 Die Zwangsverſteigerung zum Zwecke der Aus⸗ 
einanderſetzung von Row Band 9 Blatt 2 iſt aufgehoben 
und fallen die Termine am 31. März und 2. April er. fort. 

Berent, den 8. Februar 1887. 

Königliches Amtsgericht 3. 

647 Im Wege der Zwangsvollſtreckung fol das im 
Grund buche von Gr. Suckczyn Blatt 20 auf den Namen 
des Rentier Gerhard Andres eingetragene, zu Gr. Suckczyn 
Nr. 2 teiegene Grundſtück am 15. April 1887, 
Pormittogs 10%, Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht 
Pfefferſtadt Zimmer Nr. 42 verſteigert werden. Das 
Grundſtück iſt mit 17,76 Mk. N inertrag und einer Fläche 
von 2,5760 Hektar zur Grundſteuer, mit 282 Mk. 
Nutzungswerih zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus 
der Steuerrolle, beglaubigte Abſchriſt des Grund buchblatts 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie keſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts⸗ 
Ichreiverei 8 Zimmer Nr. 45, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
ſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grund buche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige Forde⸗ 
rungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen 
oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor 
der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden 
und, falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem 
Gerichte glaubhaft zu machen, wlorigenfalls dieſelben 
bei öeſiſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichrigt 
werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die 
berückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Cigenthum des Grund⸗ 
finds beunſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einfiellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
die Stelle des Grundſtücks trirt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 16. April 1887, Mictags 12 Uhr, an 
Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 42, verkündet werden. 

Danzig, den 3. Februar 1887. 

Königliches Amtsgericht 11. 

648 Im Wege der Zwangsvouſtreckung ſoll das 
im Orundbuche von Jaſchhütte Band II, Blatt 19, 
auf den Namen des Einwohners Auguſt Aſchick einge⸗ 
tragene und zu Jaſchhütte belegene Grundſtück am 
28. April 1887, Vormittags 10 Uhr, vor dem 
unterzeichneten Gericht, an Gerichtsſtelle, Termins⸗ 
zimmer Nr. 3 verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 15,06 Mk. Reinertrag 


und einer Fläche von 7,19,40 Hektar zue Grundsteuer, 
mit 36 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 


anlagt. 
ſchrift 
andere das Grundſtück betreffende Nachwelſungen, ſowie 
befontere Kaufbedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei 3, Zimmer Nr. 4, eingeſehen werden. 
Alle Realberechtigten werden aufgefordert, 


Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Ab⸗ 


die 


. 


— 


des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und 


nicht von ſelbſt auf den Erfteher übergehenden Auſprü he 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermecks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hedungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstecmin vor der 
Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und. 
falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Ge⸗ 
richte glaubhaft zu macheu, widrigenfalls dieſelben bei 
Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt 
werden und bei Vertheilung des Kaufzeldes gegen die 
berückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigemthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermius die Einſt llung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, wibrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlug das Kaufzeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über vie Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 30 April 1887, Mittags 12 Uhr, an Gerichts⸗ 
ftelle, Terminszimmer Nr. 3, verkündet, werden. 

Berent, den 11. Februar 1887. 

Köninliges Amtsgericht 3. 

649 Im Wege der Zwange vollureckung ſoll das im 
Grundbuche von Oohnas berg Band 661 Blatt 26 auf 
den Namen des Einwohners Friedrich Auguſt Wentzel 
aus Dohnasberg eingetragene im Gemeindebezirk Doh⸗ 
nasberg belegene Grundſtück am 5. April 1887, 
Vormittags 9 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht, an 
Gerichte ſtelle hierſelbſt, Pommerſch ſtraße Nr. 5, ver⸗ 
ſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt 1 Hektar 42 Ar 70 Meter groß 
und mit 2,37 Mk. Reinertrag und einer Fläche von 
1,36,60 Hektar zur Grundſteuer, mit 18 Mk. Nutzungs⸗ 
werth zur Sebäurefteuer veranlagt. Die Auszüge aus 
der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuch⸗ 
blatts, etwaige Abſchatzungen und andere das Grundſtück 
betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbe⸗ 
dingungen können in der Gerichtsſchreiberel, an jedem 
Werktage Vormittags von 11 bis 1 Utzr eingeſehen 
werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein orer Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteige rungstermin vor der Auf⸗ 
forderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
falls der belreibende Gläubiger wider ſpricht, dem Ges 
richte glaubhaft zu machen, widrigenfalls tiefelben bei 
Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berückfichtigt 
werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die 
berückſichtigten Anſprüche im Range zurüdıreten. 

Diejenigen, welche das Eizenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werten aufgefordert, vor Schluß 
tes Verſteigerungstermins die Cinſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
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Zuschlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilunz des Zuſchlags 
wird am 7. April 1887, Vormittags 9 Uhr, an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Zoppot, den 8. Februar 1887. 

Königliches Amtsgericht. 

650 Im Wege der Zwangsvellſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Schatarpi Band 1 Blatt 35 auf 
den Namen des Eigenthümers Paul Dito zu Schatarpi 
eingetragene, und zu Schatarpi belegene Kähnergrund⸗ 
ſtück om 21. April 1867, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — 
Termins zimmer Nr. 3 verfteigert werten, 

Das Grundpſtück iſt mit 11,61 Mk. Reinertrag 
und einer Fläche von 2,51,70 Hektar zur Grunkſteuer, 
mit 24 Mk. Nutzung werth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Ab⸗ 
ſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grunpſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie 
beſendere Kaufbedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei 3, Zimmer Nr. 4, eingeſehen werten. 

Alle Realberechtigten werten aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermeiks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koften, ſpäteſtens im Verſlteigerungetermin vor rer 
Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und 
falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Ge⸗ 
richte glaubhoft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei 
Feſiſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt 
werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die 
berückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Orundſtücks tritt. 

Das Urtheil über 
wid am 23. April 1887, Mittags 12 Uhr, an 
Gerichte ſtelle Terminszimmer Nr. 3 verkündet werden. 

Berent, den 11. Februar 1887. 

Königliches Amtsgericht 3. 
651 Im Wege der Zwanpsvollſtreckung ſollen tie 
im Grunbuge von Neu⸗Grabau Bano 15 Blatt 22 
und Band 1 Blatt 95 auf den Namen er Beſitzer 
Ernft und Louiſe, geb. Ref ener⸗Fenske'ſchen Eheleute 
eingetragenen urd zu Neu- raban bilegenen Grund⸗ 
ſtütke am 5. Mai 1687, Vermitags 10 Uhr, 
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getragene zu Lin enwad Kreis Marienburg, belegenen 


Band 1 Blatt 95 iſt mit 49,80 Mk. Reinertrag und 


einer Fläche von 7,73,50 Hektar zur Grundſteuer ver⸗ 
anlagt. Auszug aus ter Steuerrolle, beglaubigte Ab⸗ 
ſchriften des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und 
andere die Grundſtücke betreffende Nachwelſungen, ſowie 
beſondere Laufvedmgungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberel 3, Zimmer Nr. 4, eingeſehen werden. 

Alle Realberechligten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Ar ſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 


nicht hervorging, insbeſondere derartige Foreerungen von 


Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten 
ſpäteftens im Verſt igerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und. falls der bes 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringsten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufzeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Raage zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum der Grundſtücke 
beonſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
her eizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundftücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 7. Mai 1887, Mittags 12 Uhr, an Gerichts⸗ 
ſtelle, Terminszimmer No. 3, verkündet werten. 

Berent, ten 11. Februar 1887. 

Königliches Amtsgericht 3. 
352 Im Wege der Zwangevollſtreckung ſollen die 
im Grundbuche von Lindenwald Band 2, Blatt 27 und 
Bond 3, Blatt 41 auf den Namen des Eizentbümers 
und Maarers Friedrich Kornſührer zu Lindenwald ein⸗ 


Grundſtücke am 18. Wpril 488 7, Vormittags 
9 Uhr, vor dem unterzeihneren Gericht — an Gerichts⸗ 
ſtelle — verſteigert werden. 

Das Grundſtück Lindenwald Band 2 Blatt 27 iſt 


mit 11.34 Mk. Reiner trag und einer Flache von 85 Ar 


die Erthellung des Zuſchlags 


zur Grundſteuer, mt 21 Mark Nutzungswerth zur Ge⸗ 
bäuveſteu r, das Grundſtück Lindenwald Band 3 Blatt 41 
mit 23 31 Mk. Reinertraz und einer Flache von 1,73,90 


Hektar ur Geundſteuer, mit 24 Mark Nutzungswerth 


vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — 


Terminszimmer Nr. 3 verſteigert werten 

e Das Erunrfiüd Neu-⸗Grabau Band 15 Blat' 22 
iſt mit 8,82 Mark Reinertraz und einer Flache von 
1,54,50 Hektar zur Grundſteuer, mit 141 Mk. Nutzungs⸗ 
werth zur Gebäudeſteuer, das Grundſtück Neu⸗Grabau 


zur Gebändrſteuer veranlagt. Auszüge aus den Steuer⸗ 
rollen, beglaubigte Abſchriften der Grund buchhlätter, etwaige 
Abſchätzungen und andere die Grun ſtücke betreffende 
Nachweiſungen, ſowie befondere Kaufbedingungen können 
in ter Ger chieſchreiberei Abtheilung 1 eingeſchen werden. 

Alle Reaberechtigren werden aufg fordert, die nicht 
von feibft auf den Eriteber übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhan penſein oder Betrag aus dem Grundbuche zur 


Zeit der Eintragung des Verſteiperungsvermerks nicht 
hervorging, insbeſond ere derartige For erungen von Kar 


pital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteig rungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls die 


- 


RR 


er a2 


» 


as 


140 


er 


11 

N 

EEE; 
a, 5 


N 


e 


„ 
* er — 
— * -. 


e 


haft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung 
des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten An⸗ 
ſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum der Grund⸗ 
ſtücke beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
die Stelle der Grundſtücke tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 18. April 1887, Vormittags 11 ½ Uhr, an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Marlenburg, den 10. Februar 1887. 

Königliches Amtsgericht 1. 

653 Im Wege der Zwangsvollſtreckungz ſollen die 
im Grundbuche von Danzig Drehergaſſe Blatt 2 Band 
und Blatt 22 auf den Namen des Pumpenbohrer Jo- 
hann Carl Narcißus Pederſen hierfeldft eingetragenen, 
zu Danzig Drehergaſſe Nr. 9 und Nr. 8 belegenen Ge⸗ 
bäude⸗Grundſtücke am 18. April 1887, Vor⸗ 
mittags 10%/, Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht 
an Gerichts ſtelle — Pfefferſtadt Zimmer Nr. 42 
verſteigert werden. 

Das Grundſtück Der Drehergaſſe Blatt 2 hat 
eine Fläche von 0,0075 Hektar und iſt mit 706 Mk. 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Das Grund⸗ 
flück Danzig Drehergaſſe Blatt 22 hat eine Fläche von 
0,0072 Hektar und iſt mit 806 Mark Nutzungswerth 
zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuer⸗ 
rolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, und 
andere die Grundſtücke betreffende Nachweiſungen, ſowie 
beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberel, Pfefferftabt Zimmer Nr. 43, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſeibſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermine vor der 
Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden 
und, falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem 
Gerichte glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben 
bei Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt 
werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die 
berückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum der Grunt» 
ſtücke beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungetermins die Einſtellung des Ber» 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
die Stelle der Grundſrücke tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird om 19. April 1887, Mittags 12 Uhr, an Ge⸗ 
richtsſtelle Pfeffer ſtadt, Zimmer Nr. 42 verkündet werben. 

Danzig, den 4. Februar 1887. 

Königliches Amtsgericht 11. 
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betreibenden Gläubiger widerſprechen, dem Gerichte glaub⸗ | 
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654 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im 
Grundbuche von Gut Sykorczyn Band II Blatt 237 
A. und B. auf den Namen der Wittwe Pauline Ruhnke, 
geb. Dahlweid, zu Grunauhöhe bei Elbing eingetragene 
Grundſtück, nachdem nach Einſtellung des Verfahrens 
der Antrag auf Fortſetzung deſſelben rechtzeilig geſtellt 
worden, am 31. März 1887, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtekle — 
Zimmer No 22 verſteigert werden. 

Das Grundſtück ift mit 1664,55 Thaler Rein⸗ 
ertrag und einer Fläche von 960 Hektar 69 Ar 98 qm. 
zur Grundſteuer, mit 1377 Mk. Nutzungswerth zur 
Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Ab⸗ 
ſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nach⸗ 


weiſungen, ſowie beſondere Kaufbebingungen können 
in der Gecichtsſchreibere! Abtheilung 3 eingeſehen 
werden. 


Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht von 
feibft auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorh andenſein oder Betrag aus dein Grundbuche zur 
Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks nicht 
hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaub⸗ 
haft zu machen, widrigenfalls dieſel ben bei Feſtſtellung 
des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und 
bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grund ſtücks tritt. 

Das Urtheil üker die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 1. April 1887, Vormittags 12 Uhr, an Ge⸗ 
richtsſtelle verkündet werden. 

Carthaus, den 11. Februar 1887. 

Königliches Amtsgericht. 
655 Der Befiger des Grundſtücks Meislatein Nr. 6, 
zu deſſen Verkauf im Wege der Zwangsverſteigerung 
am 26. April er. Termin aaſteht, helßt nicht Jakob, 
ſondern Leopold Scherner. 

Elbing, den 10. Februar 1887. 

Königliches Amtsgericht. 


Ediktal⸗Citationen und Aufgebote. 


656 Der in der Strafſache wider den Oeconom 
Joſeph Theophil von Zelewekt und Gen. auf den 
21. Februar 1887, Vorm. 9 Uhr vor dem hieſigen 
Schöffengerichte anderaumte Termin wird aufgehoben 
und an erwet auf den 2 1. März 1887, Bor 
mit ags 9 Uhr anberaumt. 

Die eiazelnen Angeklagten werden zu dieſem 
neuen Termin unter der Verwarnung vorgeladen, daß 
ſie im Falle unentſchuldigten Ausbleibens auf Grund 
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der nach § 472 der Gtrafprozeforknung von dem 
Abniglicken Bezirks⸗Commando zu Neuſtadt Weſtpr. 
ausgeſtellten Erklärung werden verurtheilt werden. 

(efr. öffentlicher Anzeiger pro 1886, Stück 51 
Nr. 4995, Stück 52, Nr. 5091, Stück 53, Nr. 5183). 

Neuſtadt Weſtpr., den 28. Januar 1887. 

Königliches Amtsgericht. 
657 Der in der Strafſache wider den Knecht Johann 
Gruba und Gen. auf den 21. Februar 1887, Vorm. 
9 Uhr vor dem Schöffengerichte hierſelbſt anberaumte 
ermin wird aufgehoben und anderweit auf den 
1. März 1887, Vorm. 9 Uhr anberaamt. | 
Die einzelnen Angeklagten werden zu biefem | 
neuen Termine unter der Verwarnung vorgeladen, daß 
ſie im Falle unentſchuldigten Ausbleibens auf Grund 
der nach 8 472 Str.⸗Pr.⸗Ordn. von dem Königlichen 
Bezirks⸗Kommando zu Neuſtadt Weſtpr. ausgeſtellten 
Erklärung werden verurtheilt werden. 

(efr. Oeffentlicher Anzeiger pro 1886, Stück 51, 
Nr. 4996, Stück 52, Nr. 5092, Stück 53, Nr. 5184). 

Neuſtadt Weſtpr., den 28. Januar 1887. 

Königlich ts Amtegericht. 
658 Dir in der Strafſache wider Kunath am 
21. Februar 1887, Vorm. 9 Uhr vor dem hieſigen 
Schöffengericht anſtehende Termin wird aufgehoben und 
and erweit auf den 2 1. März 188 7, Vormittags 
9 Uhr anberaumt. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird der 
p. Kunath auf Grund der nach S 472 Str.⸗Pr.⸗Ord. 
don dem Königlichen Bezirks⸗Kommanto zu Bremen 
ausgeſtellten Erklärung verurthetlt werden. 

(efr. öffentlicher Anzeiger pro 1886, Stück 5 
Nr. 4990, Stück 52, Nr. 5088, Stück 53, Nr. 5182 

Neuſtadt Weſtpr., den 28. Januar 1887. 

Königliches Amtsgericht. 
669 Nachkſtehende Perſonen: 

1. Wehrmann Emil Bauer aus Dirſchau, 

2. Wehrmann Johann Stephan Chwatinski 

Dirſchau, 

3. Reſerdiſt Carl Schulz aus Pelplin, 

4.3 Reſerviſt Johann Joſeph Remski aus Kl. Malſau, 

5. Reſerviſt Auguſtin Biegalski aus Pelplin, 

6. Reſerviſt Johann Stephan Witanski aus Dirſchau, 

7. Reſerviſt Johann Gottfried Fauſt aus Dirſchau, 

8. Erſatzreſerviſt Johann Felitan aus Dirſchau, 

9. Erſatzreſerviſt Joſeph Carl Hohmann aus Dirſchau, 
werden beſchuldigt, zu Nr. 3 bis 7 als beurlaubter 
Reſerviſt, zu Nr. 1 und 2 als Wehrmann der Land⸗ 
wehr ohne Erlaubniß ausgewandert zu fein, zu Rr. 8 
und 9 als Erſatzreſerviſt erſter Klaſſe ausgewandert zu 
ein, ohne von der berorſtehenden Auswanderung der 
Militärbehörde Anzeige erſtattet zu haben. Uebertretung 
gegen 8 360 Nr. 3 des Strafgeſetzbuchs. 

Dieſelben werden auf Anordnung des Könglichen 
Amtegerichts hierſelbſt auf den 2 1. April 188 7, 
Vormittags 9 Uhr, vor das König liche Schöffengericht 
zur Hauptverhandlung geladen. 
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auf Grund der nach 
von dem Königlichen Bezirke⸗Kemmando zu Pr. Star⸗ 
gard ausgeſtellten Erklärungen verurtheilt werden. 


Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden die ſelben 
$ 472 der Strafprozeßordnung 


Dirſchau, den 17. Januar 1887. 
Schlüter, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
660 Der Militärpflichtige Leo Bartnik, geboren am 
7. November 1861 zu Wieſenwald, zuletzt in Wiel⸗ 
brandowo aufhaltſam geweſen, katholiſch, gegenwärtig 
in Chicago in Amerika, wird beſchuldigt, in den letzten 
5 Jahren als Wehrpflichtiger in der Abſicht ſich dem 
Eintritte in den Dienſt des ſtehenden Heeres oder der 
Flotte zu entziehen, ihne Erlaubniß entweder das 
Bundesgebiet verlaſſen oder nach erreichtem militär⸗ 
pflichtigen Alter ſich außerhalb des Bundes gebletes auf- 
gehalten zu haben. Vergehen gegen 8 140 Abſ. 1 
No. 1 Reichs⸗Str.⸗G.⸗B. Derſelbe wird auf den 
4. April 188 7, Vormittags 9 Uhr, vor die 
Strafkammer bei dem Königlichen Amtsgericht zu 
Pr. Stargard zur Hauptverhanelung geladen. Bei un⸗ 
entſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe auf Grund 
der nach $ 472 der Strafprozeß ordnung von dem Kö⸗ 
niglichen Herrn Landrath zu Pr. Stargard über die 
der Anklage zu Grua de liegenden Tha ſſach en ausg 
ſtellten Erklärungen verurtheilt werden. (I Mt 57/85 

Danzig, den 10. Januar 1887. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


661 J. Folgende Perſonen: 

1. Der Jungmann Johann George Lucht aus 
Steegen, geb. am 19. Februar 1865, welcher als 
ſolcher für das deutſche Schiff Condor in 
Danzig am 27. März 1863 angemuſtert worden 
(das Schiff hat am 21. Oktober 1883 den nor⸗ 
wegiſchen Hafen von Sandöſund zur Fahrt nach 
hier verlaſſen) und ſeildem verſchollen iſt, 
der Zimmergeſelle Theodor Albert Herrmann 
aus Danzig, geb. am 15. Juli 1846, welcher 
ſich im Jahre 1873 auf Wanderung begeben hat 
und ſeitdem verſchollen iſt, 
der Matroſe Johann Gottfried Auguſt Dobrick 
aus Danzig, geb. am 28. Mat 1841, welcher 
im Jahre 1872 aus der Strafanſtalt zu Minden 
entflohen und ſeitdem verſchollen iſt, 

. ter Seefahrer Eduard Paul Danziger aus 
Danzig, geb. am 13. März 1853, welcher am 
8. September 1874 in Liverpool von dem 
Schiffe Admiral Prinz Adalbert an Land ging 
und ſeitdem verſchollen iſt, 

die unbekannten Erben der hierſelbſt am 5. Januar 
1886 in einem Alter von 71 Jahren verſtorbenen 
unverehelichten Adelheid Blume Glaſer, 

die unbekannten Erben des durch rechtskräftiges 

Urtel des hieſigen Amtsgerichts vom 9. Dezember 
1885 für todt erklärten Schuhmachergeſellen 
Michael Andreas Zurowski 


II. 


werden auf Antrag ; 
zu L 1. der Mutter des Provakaten Frau Florentine 


Zu I. 4. 


” 
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Broſinski verwittweten Lucht zu Steegen, 
des Bruders des Provokaten, Arbeiters 
Friedrich Wilhelm Herrmann zu Danzig, 
der Schweſter des Provokaten, verehe⸗ 
lichten Fuhr halter Johanna Henriette Kor 
linekt geb. Dobrick zu Danzig, 
des Vaters des Provokaten, 


ü T 2. 
3 e 


meiſters Carl Eduard Danziger zu Danzig, 


zu II. 1. des Nachlaßpflegers Rechtsanwalt Levyſohn 
zu Danzig, 

zu II. 2. des achlaßpflegers Rechtsanwalt Tes mer 
zu Danzig, 


hiermit öffentlich aufgefordert, ſpäteſtens in dem Auf⸗ 

gebotstermine den 12. November er., Vormittags 

9 Uhr, ſich perſönlich oder ſchriftlich zu melden. 

widrigenfalls 

zu I. die Verſchellenen werden für todt erklärt, 

zu II. die unbekannten Erben, welche ſich nicht ge⸗ 

meldet, mit ihren Anſprüchen und Rechten auf 

den Nechleß werden auegeſchloſſen und der 

Nachloß dem ſich meldenden und legitimfreg⸗ 

den Erden, in Ermangelung deſſen aber dem 

Fiskus beziehungsweiſe dem hiejinen Mag ſtrate 

werde verabfolgt werden und der ſich ſpäter 

meldende Erbe alle Verfügungen des Erb⸗ 


ſchaftsbeſitzes anzuerkennen ſchuldig und weder 


Rechnungslegung noch Erſatz der Nutzungen, 
ſondern nur Herausgabe des noch Vorhandenen 
a würde fordern dürfen. 
Danzig, den 11. Januar 1887. 
Königl. Amte gericht 10 
662 Die Frau Antonte Drock, geborne Wohlert zu 
Neufahrwaſſer, vertreten durch den Rechtsanwalt Wan- 
nowski in Danzig, klazt gegen ihren Ehem inn, den 
Arbeiter und Seefahrer Friedrich Drock unbek munten 


Aufenthalts, wegen Eheſcheioung mit dem Antrage, das 
Band der Ehe zwiſchen Parteien zu trennen und den 


Verklagten für den allein ſchuldigen Theil zu erklaren, 
und ladet den Beklagten zur münd ichen Verhandlung 
der Rechtsſtreits vor die I. Cwilkam ner des Königlichen 
Landgerichts zu Danzig auf den 6. Mai 1887, 
Vormittags 11 Uhr, mit der Aufforderung, einen 


bei dem gedachten Gerichte zuzelaſſenen Anwalt zu 


beſtellen. 
Zum Zwecke der öffentlichen Zaſtellung wird 
dieſer Auszug ter Klage bekannt gemacht. 
Danzig, den 29. Januar 1887. 
Kretſchmer, Gerich sſchreiber des Königl. Laadgerichts. 
668 1. Der Grenadier, Tiſchler Hermann Guſtav 
Borm, geboren den 8. Noob mber 1861 zu Elbing, 
i und daſelbſt zul tzt aufhaltſam, 


boren den 14. Mai 1859 in Pr. Friesland, letzter 
Aufenthalt in Elbing, 


der Ulan, Arbeiter Jacob Pfau, geboren den 


e 


Flelſcher⸗ 


der Ulon, Handel mann Salomon Hi ſchfeld, ge. 


7 


3 18. Januar 1852 in Birkenhein bei Culm und 
zuletzt in Eibing aufhal'ſam, 5 
werden beſchuldigt, obne Erlaubniß aus gewandert zu ſein. 
Uebertretung gegen 8 360 Nr. 3 des Strafgeſetzbuchs. 
Dieſelben werten auf den 19. April 188 7, Vor⸗ 
| mittags 11 Uhr vor das Königliche Schöffengericht zu 
Elbing, Zimmer 10 zur Hauptverhandlung geladen. 
Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden biefelben 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Bezuks⸗Commando zu Marienburg 
ausgeſtellten Erklarung verurteilt werden. 
Elbing, den 3. Februar 1837. 
Der Königliche Amtsanwalt. 


664 Die verehelichte Arbelter Albertine Richter, ge⸗ 
borene Barzowski zu Abbau Steinkrug, vertreten durch 

den Rechtsanwalt Grolp zu Neuſtadt Weſtpr. klagt gegen 
ihren Ehemann, den Arbeiter Auguft Richter, unbe⸗ 
kannten Aufenthalts wegen Eheſcheidung mit dem Aa⸗ 
trage, das zwiſchen Parteien beſtehende Band der Ehe 
zu trennen, den Beklagten für den allein ſchuldigen 
Theil zu erklaren und ihm die Koſten des Rechtsſireits 
aufzuertegen und ladet den Bekligten zur mündlichen 
Verhandlung des Rechteſtreits vor die erſte Civilkammer 
des Nöniglichen Landgerichts zu Danzig auf den 
6. Mai 1887, Vormittags 11 Uhr, mit der Auf⸗ 
forderung, einen bei dem gedachten Gerichte zugelaſſenen 
Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke ter öffentlichen Zuſtellung wird 
rieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 27. Januar 1887, 
Kretſchmer. Gerichtsſchreiber res Koͤnigl. Landgerichts. 
665 Die Frau Wilhelmine Pauline Anna Franken. 
ſtein geborene Gulich, zu Berlin, Frobenſtraße Nr. 15, 
vertreten durch den Rechtsanwalt Roſenheim in Danzig, 
klagt gegen ihren Ehemann, den Fleiſcher Wilhelm 
Heiarich Eduard Fraakenſtein, unh kannten Aufenthalts, 
wegen Eheſcbeidung mit dem Antrage, das zwiſchen 
Parieien beſtehende Band der Ehe zu trennen und den 
Bektlagten für den allein ſchuldigen Theil zu erklaren, 
und ladet den Beklagten zur mündlichen Verhanelung 
des Rechtsſtreus vor die I. Civilkammer des Königlichen 
Landgerichts zu Danzig, auf den 6. Mai 1887, 
Vormittag 11 Uhr, mit der Aufforderung, einen bei 
dem gedachten Gerichte zugelaſſegen Aawalt zu beſtellen. 
\ Zum Zwecke ver öffentlichen Zuftlung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 25. Januar 1887. 

a Kretſchmer, 
Gerickt treiber des Königlichen Landgerichts. 
666 Folgende Perſon en: 
1. der Beſitzerſoyn August Adam von Janowski, geb. 
am 7. Januar 1854 zu Gr. Doumatau, letzter 
Aufenthalt Putzig, 
zer Seemann Ahann Julius Züchow, geb. am 
12. Juli 1856 zu Hohenſee, letzter Aufenthalt 
Putzia, 

der Stemann Johann Goyk, geboren am 31. Da 
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zember 1860 zu Danziger Heiſterneſt, letzter 
Aufenthalt ebenda, 


4. der Knecht Joſef Jacob Bolda, geboren am 


2. Februar 1860 zu Chlapau, letzter Aufenthalts⸗ 


ort Werblin, 


5. der ehemalige Gymnaſiaſt Franz Xaver Lange, 


geb. den 13. September 1857 31 Gr. Dommatau, 


letzter Aufenthalt ebenda, 
werden beſchuldigt, zu Nr. 1 als Wehrmann, zu 
Nr. 2 bis 5 als beurlaubte Reſerviſten ohne Erlaubniß aus⸗ 
gewandert zu fein. Uebertretung gegen 8 360 Nr. 3 
des Strafaeſetzbuchs. 

Dieſelben werden auf Anordnung des Königlichen 
Am sgerichts bierſelbit auf den 2. Juni 1887, 
Vormutags 9 Uhr vor das Königl. Schöffengericht zu 
Putzig zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieselben 
auf Grund der nach 8 472 der Strafprozeßordnan 
von dem Königlichen Bezirks⸗Kommando zu Neuſtadt 
Weſtpr. ausgeſtellten Erklärungen verurtheilt werden. 

Putzig, den 1. Februar 1887. 

Sobn. 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amts gerickts. 
667 In Sachen des Komme zienraths R. Damme 
in Danzig, Klägers, vertreten durch den Rechtsanwalt 
Syring, wirer ren Kahnſchiffer Ludwig Bilaweki, 
zuletzt cufhallſam in Culm, zur Zeit unbekannten 


Aufenthalts, Beklagten, wegen 1000 Mark Schadens⸗ 


forderung, wird auf den Antrag des Klägers: 
1. dem Beklagten ei ne Friſt von 2 Monaten 
gegeben, um der Aufforderung zur Beſtellung 
eines neuen Anwalts an Stelle des verſtor⸗ 
benen Juſtizraths Schulze zu genügen, 
2. die öffentliche Zuftellung dieſes Beſchluſſes 
gegen den Beklagten bewilligt. 
Zum Zweck der öffentlichen Zuſtellung wird vor⸗ 
ſtehence Entſcheidung bekannt gemacht. 
Danzig, den 4. Februar 1887. 
Königliches Landgericht. 
Kammer für Hank elsſachen. 
Beglaubigt 
Wolff, 

Gerichteſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
668 Der Hypothekenbrief vom 3. October 1874 
über 300 Thalr = 900 Mark, eingetragen in Ab⸗ 
theilung III. Nr. 5 dis den Arbeitemann Peter und 
Juſtine geb. Duwenſee⸗Krauſe'ſchen Eheleuten gehörigen 


Grundſtücks Pietzkendorf Bd. I. Bl. 23 aus ter Schuld⸗ 


urkunde vom 25. September 1874 für den Schuhmacher⸗ 
meifter Peter Klingenberg in Suſewald, welche Poſt 
durch notariellen Vertrag vom 13. April 1877 auf den 


Hofbeſitzer Gottfried Hannemann in Suſewald über⸗ 


gegangen und bezahlt iſt, iſt verloren gegangen und ſoll 
auf den Antrag der Grundſtückeeigenthümer zum Zwecke 
der Löſchung der Poſt aufgeboten werden. 

Es wird deshalb der Inhaber des Hypothelen⸗ 
briefes aufgeforcert, ſpäteſtens im Aufgebotster mine den 
23. Mai 1887, Vormittags 11 Uhr, bei dem 


unterzeichneten Gerichte (Zimmer 1) ſeine Rechte anzu⸗ 
melken und die Urkunde vorzulegen, widrigenfas die 
Kraftloserklärung derſelben erfolgen wird. 
Tiegenhof, den 5. Februar 1887. 
0 Königliches Amtsgericht. 
6869 Die nachbenannten Militärpflichtigen: 
1. Reinhold Hermann Csrl Witte, zuletzt in Berent 
auſhaltſam geweſen, geb. in Gr. Pomeiske am 
25. Januar 1865, 
2. Julius Reinhold Miſch, zuletzt in Chosnitz auf⸗ 
haltſam geweſen, geboren in Sonnenwalde am 
12. Januar 1865 
werden beſchuldigt, in den Jahren 1885 bis 1887 als 
Wehrpflichtige in der Adficht, ſich dim Eintritte in den 
Dienſt des ſtehenden Heeres oder der Flotte zu ent⸗ 
| ziehen, ohne Erlaubniß das Bundesgebiet verlaſſen und 
nach erreichtem wmilitärpflichtigen Alter ſich außerhalb 
des Bundesgebiets aufgehalten zu haben. Vergehen 
＋ 


gegen 8 140 Abſ. 1 No. 1 Str ⸗G. B. 

N Dieſelben werten auf den 10. Mai 1887, 

Vormittags 12 Uhr, vor die Strafkammer des Königl. 

Landgerichts zu Danzig, Neugarten No. 27, Zimmer 

No. 10, 1 Treppe, zur Heuptverhandlung geladen. 

| Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 

auf Grund der nach § 472 der Straſprozeßordnung 
von dem Königlichen Herrn Landrath als Civilvorſitzenden 
der Erſatztkommiſſion zu Bütow über die der Anklage 
zu Grunde liegenden Thatſachen ausgeſtellten Erklärungen 

berurtheilt werden. IIIa. M. 53/87.) 

J Danzig, den 9. Februar 1887. 

Königliche Staats⸗Anwaltſchaft. 

670 1. Der Reſerviſt Rorert von Robakowski aus 
Wenzkau, Kreis Berent, geboren am 10. Juni 
1861 daſelbſt, 

2. der Reſerviſt Carl Ludwig Kapahnki aus Fünf⸗ 
grenzen, Kreis Berent, geboren am 21. November 

1857 daſelbſt, 
werden beſchuldigt, zu Nr. 1. und 2 als beurlaubte Re⸗ 
ſerdiſten ohne Erlaubniß ausgewandert zu ſein, ohne 
von der bevorſtehenden Auswanderung der Militarbehörde 
Anze ge erſtattet zu haben. Ulebertretung gegen § 360 
Nr. 3 des Strafgeſetzbachs. 

Dieſelren werden auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hlerſelbſt auf den D. Mai 1887, 
Vormittags 10 Uhr vor das Königiihe Schöffengericht 
zu Schöneck zur Hauptverhandlung geladen. 

i Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 

auf Grund der nach 8 472 der Strafprozeßordnung von 

dem Königlichen Landwehr ⸗Bezirks⸗Commando zu Pr. 
Stargardt ausgeſtellten Erklärungen verurtheilt werden. 
Schöneck, den 27. Januar 1887. 


ei 


re m en 


Cieslinski. 
Gerichts ſchreiber des Königl. Amtsgerichts. 
Bekanntmachungen 


über geſchloſſene Ehe ⸗ Verträge. 


671 Der Stationsaſſiſtent Hermann Kulling aus 
Hohenſtein Weſtpr. und die Wittwe Olga n 


1 
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geborene Borchert zu Danzig, Langgarten 73, 
vor Eing hung 
und des Erwerbes laut Ehevertrag vom 25. Juni 1886 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubring ende, ſewie das während 
ver Ehe burch Erbſchaſten, Glücke fälle, Schenkungen 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des Vor 
behaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 25. Januar 1887. 
Königliches Amtsgericht 4. 

672 Der Schneider Anton Grzeszkowski von bier, 
und das Fraulein Ira Emilie Jacobſen von hier, im 
Beiſtande ihres Vaters, des Schuhmachermeiſters 
Benj min Jacobſen haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Ehevenrag vom 24. Januar 1887 mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das von der lünftigen Ehefrau ein⸗ 


haben 


zubringende, ſowie das während der Ehe durch Erb⸗ 
ſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu er⸗ 
werbende Bermögen die Natur des Vorhaltenen 
haben ſoll. 


Danzig, den 24. Januar 1887. 
Königliches Amtsgericht 4. 


679 Die unverehelichte bereits großjährige Magda⸗ 
lena Pillar und der Steinſetzermeiſter Herrmann 
Zielinski, beide aus Pr. Stargard, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Che die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes mit der Maßgabe, daß dasjenige Vermögen, 
welches die zukünftige Ehefrau in die Ehe bringt, oder 
während derſelben erwirbt, die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertrag vom 21. Januar 1887 aus⸗ 
geſchloſſen. 
Pr. Stargard, den 24. Januar 1887. 
Königliches Amtsgericht. 

674 Der Kauſmann Guftav Freitog aus Greiſſings 
und das Fräulein [Emma Agathe Zimmermann aus } 
Pr. Holland, welche ihren Wohnſitz in Bülowsheide 
nehmen werden, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
handlung vem 8./10. Januar 1887 ausgeſchloſſen mit 
der Beſtimmung, daß das gegenwärtige und zukünftige 
Vermögen der Ehefrau die Eigenſchaft des vorbe⸗ 
haltenen Vermögens haben ſoll. | 
Neuenburg, den 24 Januar 1887. 
Königliches Amtsgericht. 


675 Der Schuhmachermeiſter Franz Piorkowski zu 
Culmſee und deſſen Ehefrau Catharina Piorkowska, | 
geb. Swiechowitz zu Culmſee haben nach erreichter i 
Großjährigkeit der Ehefrau die bisher ausgeſetzte Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
ſtimmung, daß das Vermögen der Ehefrau die Natur 
des vertragsmäßig Vorbehaltenen erhalten ſolle, laut 
Vertrag vom 8 Januar 1887 ausgeſchloſſen. 

Culmſee, den 21. Januar 1887. f 

Königliches Amtsgericht. 

6 76 Der Handelsmann Louis Gottfeldt in Swornigatz 


bei Konitz und das Fräulein Roſalie Leſſer in Leibitſch, 


ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
| 


haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Guter und des Erwerbes laut Verhandlung d. d. Thorn 
den 21. Januar 1887 mit der Beſtimmung ausge⸗ 
ſchloſſen, daß das Vermögen der Frau die Natur des 
vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Thorn, den 21. Januar 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
677 Der Kaufmann Emil Ziegler und deſſen Ehe⸗ 
frau Agnes Ziegler, geborene Hohfeld, beide hier wohn⸗ 
haft, haben für die Dauer ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 
25. Januar 1887 auegeſchloſſen, und ſoll das gegen⸗ 
wärtige und zulünftige Vermögen rer Frau die Natur 
des Vorbehaltenen haben. 
Elbing, den 25. Januar 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
678 Der Mühlenpachter Mathias Schober aus 
Ein lage und deſſen Ehefrau Marie Auguſte, geb. Mader 
von daſelbſt, haben für rie Dauer ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag 
vom 26. Januar 1887 ausgeſchloſſen, und ſoll das 
jetzige und künftige Vermögen ter Frau die Natur des 
Vorbehaltenen haben. 
Elbing, den 26. Januar 1887. 
Königliches Amtegericht. 
679 Der Kaufmann Karl Albert Schäfer, früher 
in Brleſen Weſtpr., jetzt in Dt. Eylau, und deſſen 
Eheſrau Emilie Auguſte geb. Hochſtaedt haben laut ger 
richtlicher Verhandlung d. d. Briefen, den 21. Oktober 
1886 vor Eingehung ihrer Ehe für die Dauer der⸗ 
ſelben die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
aus geſchloſſen mit der Beſtimmung, daß das Vermögen 
rer Ehefrau die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Dies wird bei Verlegung des Wohnſitzes der 
Schäfer ſchen Eheleube von Briefen nach Dt. Sytan hier⸗ 
durch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
Dt. Eylau, den 21. Januar 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
680 Die Schuhmachermeiſter Johann und Marianna 
geb. Jaz wienska⸗Cieszynski'ſchen Eheleute in Neuthal 


haben nach erlangter Großjährigkeit der Ehefrau für die 


Dauer ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Verhandlung vom 11. Mai 1885 aus⸗ 
geſchloſſen. 
Neuenburg, den 20. Januar 1887. 
Königliche Amtsgericht. 
681 Der Fleiſchermeiſter Leopold Gehrmann und 
ſeine Ehefrau Julle geb. Czoſſeck, jetzt zu Pelplin früher 
zu Dirſchau wohnhaft, haben die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes durch gerichtliche Verträge 
d. d. Dirſchau, den 24. Juli 1868 und Dirſchau, den 
25. September 1868 ausgeſchloſſen. 
Dies wird auf Grund des § 426 Theil II Titel 
1 Allg. Landrechts bekannt gemacht, nachdem die Gehr⸗ 
mann ſchen Eheleute ihren Wohnſitz von Dirſchau nach 
Pelplin verlegt haben. 
Dirſchau, den 26. Januar 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
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* Der Königliche Abtheilungsbaumeiſter Olto 
Stäling und deſſen Ehefrau Harriet geb. Görtz, beide 
us Carthaus, haben in Folge Verlegung ihres bis⸗ 
tigen Wehnſitzes nach Berlin, die biszer beſtandene 
emeinſchaft der Güter und des Erwerbs im vollen 
duufange für die Dauer ihrer Che laut Verhandlung 
e dato Carthaus, den 22. Dezember 1887 ausge⸗ 
ſchloſſen. 
Carthaus, den 10. Januar 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
683 Der Kaufmann Iſidor Herrmann und das 
Fräulein Bertha Robinſohn von hier haben ver Ein⸗ 
ſehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
dem erbes laut Vertrages vom 24. Januar 1887 mit 
er näheren Beſtimmung ausgeſchleſſen, daß Alles, was 
die Braut in der Ehe durch Erbſchaft, Vermächtniß, Ge⸗ 
ſchenke, Glücksfälle oder forft wie erwerben wird, vor⸗ 
ehaltenes Vermögen ſein ſoll. 
Schwetz, den 26. Januar 1887. 
Königliches Amtsgericht. 


084 Die Frau Mühlerbeſitzer Olga Oehm geb. 
date aus Gr. Pallubin und deren Ehemann, Mühlen⸗ 
eſitzer Hugo Oehm von ebendaher, haben, nachdem die 
erſtere durch Beſckloß vom 3. Januar d. J. für groß⸗ 
Ührig erklärt worden ift, die bis dahin ſuspenrirt 
geweſene Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
ns für vie fernere Dauer ihrer Ehe leut Vertrag vom 
21. Januar 1887 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, raß 
das Vermögen der Frau die Natur des Vorbehaltenen 
aben ſoll. 
Pr. Stargard, den 29. Januar 1887. 

8 Königliches Amtsgericht. 

„85 Der Hautsismara Fiſchel Blamenheim und 
gen Shefcan Cäcilie geb. Simon früher in Osche, 
05 Schwetz, jetzt in Oſſoweg, Kreis Pr. Stargard, 
wohnhaft, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein ⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag 
d. d. Pr. Stargard, den 7. Dezember 1880 auege⸗ 
zaloſſen, was hiermit tet Verlegung ihres Wohnſitzes 
s nach Oſſoweg von Neuem bekannt gemacht 


Pr. Stargarb, den 29. Januar 1887. 

Königliches Amisg richt. 

a8 0 Die Wittwe Pelagia Marderwaldt geb. B azek 
7 Bobau und rer Wirthſchaftsinſpektor Adolph Mar⸗ 
dt von ebendaher, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
Gemeinſchaft ter Güter und des Erwerbes mit der 
ion gabe, daß das jetzige Vermögen der Braut und das⸗ 
lenige, was fie während der Ehe erwirkt, die Natur des | 
Oıbegaltenen haben ſoll laut Vertrag vom 28. Januar 


— — 


87 ausgeſchloſſen. 
Pr. Stargard, den 29. Januar 1887. ö 
Königliches Amtsgericht. | 


er Der Bäcker Hugo Schidlowski in Rieſenburg 
Sal die verwittwete Reſiaurateur Emilie Schulz geb. 
U in Roſenderg haben vor Eingehung ihrer Ehe 


Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 


. 


Verhandlung de dato Rtieſenburg, den 22. Januar 1887 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das einzu⸗ 
bringende Vermögen der Frau und Alles, was dieſelde 
während der Ehe erwirbt, ſei es durch Geſchenke, 
Glücksfälle, Erbſchaften oder auf andere Art, dem 
Ehemann gehören ſoll. 
Rieſenburg, den 22. Januar 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
688 Der Gaſtwirth Ludwig Taube von hier, Neh⸗ 
rungerweg Nr 3, und die Jungfrau Sophie Gumbrecht 
von hier, Poggenpfubl Nr. 26, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter un) des Er⸗ 
werbes laut Ehevertrag vom 1. Februar 1887 mit ter 
Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen 
Ehefrau einzubrindende, ſowie dos während der Che 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt 
zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Danzig, den 1. Februar 1887. 
Königliches Amtsgericht 2. 
689 Der Kaufmann Bernhard (Baruch Meyer 
aus Thorn und das Fräulein Helene Munter aus 
Labiſchin haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erw erbes laut Verhandlung 
d. d. Labiſchin, den 17. 
ftimmung ausgeſchloſſen, daß das 
die zukünftige Ehefrau in die Ehe bringen, und welches 
fie während beſtehender Ehe durch Erbſchaſten, Glucks⸗ 
fälle und auf andere Weiſe erwerben wird, die Natur 
des Vorbehaltenen haben fol. 
Thorn, den 29. Januar 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
690 Ver Eiſenbahnftatlons-Diätar Jaceb Fried rich 
Schulz und deſſen Ehefrau Emilie, geb. Loff, früher in 
Berlin demnächſt in Oſterode, Oſtpreußen, und jetzt in 
Culmſee wohnvaft, haben die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrages vom 29. Januar 
1887 ausgeſchloſſen. Der Ehemann hat laut Vertrages 
d. d. Berlin den 20. März 1880 der Verwaltung und 
dem Ni⸗ßbrauch an dem eingebrachten und dem künfetz 
zufallenden Vermögen feiner Ehefrau entſagt. 
Eulmſee, den 29. Januar 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
691 Der Zuſchneider Chriſtoph Weidenberg hier 
Fleiſchergaſſe Nr. 84, und die Wittwe Marie Pich 
geborene Neumann von hier, Verſtädtiſcher Graben 
Nr. 9 baden vor Eingehung ibrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Ehevertrag vom 
3. Februar 1887 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das von der künftigen Ebefrau einzubringende, ſowie 
des während der Eve durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkunzen oder fonft zu erwerbende Vermögen die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 4. Februar 1887. 
Königliches Auts⸗Gericht 25 
692 Der Tiſchlermeifter Friedrich Kühnbaum aus 
Piasklen und die Wittwe Henrietle Feuerſänger 


Vermögen, wel ves 


Januar 1887 mit der Be⸗ 


I» 


geb. Reimer ebentaher haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beftimmung, daß Alles, was die Braut in die Ehe 
dringt oder während derſelben, ſei es ſelbſt durch Ge⸗ | 
ſchenke, Erbſchaſten, Vermächtniſſe orer fonftige Glücks⸗ 
fülle, erwirbt, den Charakter des vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben ſoll, laut Vertrages vom 29. Januar 
1887 ausgefcloffen. | 
Graudenz den 31. Januar 1887. 
Königliches Amts⸗Gericht. 


1 
693 Die minderjährige Alma Nlemolh aus Worle 
und der Laudwirth Hermann Mudlaff aus Worle 
haben für tie von ihnen einzugebende Ehe durch Ver⸗ | 
trag vom 2. Bebrmur 1887 die Gemeinſchaſt der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, | 
daß alles, was die Braut in tie Ehe einbringt und | 
alles, was fie während derſelben durch Erbſchaft, 
Schenkungen, eigenen Erwerb, Glücksfälle oder durch 
irgend einen ſonſtigen Rechtsmittel erwerben wird, die 
Natur und Wirkung des ausrrücklich vorbehaltenen 
haben ſoll. | 
Neuſtadt Weſtpr., den 2. Februar 1887. 
Königliches Amts⸗Gericht. 


694 Die unverehelichte Pauline Grubba aus 
Sckönwalte und der Elgenthümerſohn Theophil Lidtke 
aus Bieſchkowo haben für die von ihnen einzugehende 
Ehe durch Vertrag vom 3. Februar 1887 die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das ven der künftigen Ehefrau ein⸗ 
zubringende, ſowie das während der Ehe durch Erb⸗ 
ſchaften, Glücks fälle, Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende 
Verwözen die Natur und Wirkung des aus drücklich 
vorbehaltenen haben ſoll. 
Neuftadt Weftpr., den 3. Februar 1887. 
Königliches Amie⸗Gericht. 
695 Der Kaufmann Jacob Lewin aus Gollub und | 
| 


dos Fräulein Roſalie Schmuhl aus Gollub Hasen laut 
Verhandlung vom 2. Februar 1887 vor Einzehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit 
der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß alles das, was die 
zukünftige Ehefrau mit in die Ehe bringt, oder was ihr 
während der Dauer derſelben durch Geſchenke, Erbſchaften, 
Glücksfälle, oder ſanſt auf irgend eine Art zufällt, die 
Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Gollub, den 2. Februar 1887. 
Königliches Amts⸗Gericht. 


698 Der Stellmacher Johann Engler aus Palſchau | 


bei Stüblau und das Fräulein Amalie Sommer aus 
Danzig haben vor Eingehung ihrer Che die Gemein⸗ 
fchaft der Güter und des Exwerbes laut Ehevertrag 
vom 31. Januar 1887 mit der Beftimmung ausge⸗ 
ſchloſſen, daß das von der künſtigen Ehefrau einzu⸗ 
bringende, ſowie das während der Ehe durch Erbſchaften, | 
Stüdsfäle, Schenkungen oder fonft zu erwerbende Ver⸗ 
mögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. f 
Danzig, den 31. Januar 1887. 
Königliches Amte gericht 4. 
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697 Der Förſter Otto Megow aus Weißheide und 
die Wü ttwe Marie Emilie Stöckmann, geb. Baſteck, aus 
Schöne ich haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe, 
daß das von der Frau in die Ehe eingebrachte und zu 


erwerbende Vermögen den Charakter des vorbehaltenen 


Vermögens haben ſoll, laut Vertrages vom 27. Januar 
1887 ausgreſchloſſen. 
Graudenz, den 27. Januar 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
698 Der Reſtaurateur Johannes Stepphuhn aus 
Schidlitz 97 und das Fräulein Martha Lehmann don 
hier, Sandgrube Nr. 29 wohnhaft, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſckaft der Güter und des Er⸗ 
werkes laut Ehevertrag vom 2. Februar 1887 mit der 
Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen 
Ehefrau Einzubringende, ſowie das während der Ehe 


durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt 


zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorkehaltenen 
haben ſoll. 
Danzig, den 3. Februar 1887. 
Königliches Amtsgericht 3. 
699 Der Ttſchler Hermann Wiganowski bierſelbſt 
und die Wittwe Dorothea Dombrowski geb. Sdumnus 
hierſelbſt haben vor Eingehung ihrer Ehe tie Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 
vom heutigen Tage ausgeſchloſſen und ſoll das von der 
Ehefrau Eingebrachte, die Natur des Vorbehaltenen 
haben. 
Elbing, den 1. Februar 1887. 
Königliches Amtsgericht. 

700 Der Buchhalter Max Gutzki aus Danzig und 
das Fräulein Clara Hermann aus Langfuhr haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaſt der Güter und 
des Erwerbes laut Ehevertrag vom 28. Januar 1887 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſo wie das während 
der Ehe durch Eroſchaften, Glücsfälle, Schenkungen 


oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des Vor⸗ 


behaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 28. Januar 1887. 
Königliches Amtsgericht 4. 
701 Der Arbener Franz Jaroszeweki (alias G'ero⸗ 
ſchewski) aus Hoelle bei Wonneberg und die verwittwete 
Handelsfrau Clara Krueger geborene Scheck aus Emaus 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und der Erwerbes laut Ehevertrag vom 
27. Januor 1887 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das von der künſtigen Ehefrau einzubringende, ſo⸗ 
wie das während der Ehe durch Erbichaften, Glücks⸗ 
fälle, Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen 
die Natur des Vorbebaltenen haben fell. 
Danzig, den 27. Januar 1887. 
Königliches Amtsgericht 4. 
702 Der Rittergatsbeſitzer Guſtav Jaeger aus 
Logdau und das Fräulein Marie Schroder aus Neu⸗ 
vorwerk haben vor Eingehunz ihrer Ehe die Gemein» 
ſchaft der Güter und des Erwerbes durch Vertrag 


ir Dr ‚De due R 
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4 4 Leſſau den 5. Mali 1866 mit der Heſtimmung 

yusgeicloffen, daß das Vermögen der Ehefrau, auch 

“ejenige, was fie währrend der Ehe durch Geſchenke, 

Rechaften, Vermächtniſſe und Glücks fälle erwirbt, die 

Achte des Eingebrachten haben ſoll, was hiermit, nach⸗ 

& dieſelben im November 1886 ihren Wohnſitz nach 
nzig verlegt haben, republicirt wird. 
Danzig, den 27. Januar 1887. 

Königliches Amtsgericht 3. 


„0a Der Gaſtwirth Alexander Jampert in Honig⸗ 
Au und deſſen Ehefrau Euſabeth geborene Tiedemann 

übe elt haben unter der Angabe, daß der Ebemann 
| ge Fulret g weſen, innerhalb zweier Jahre nach Ein⸗ 
Ernte ihrer Ehe die Gemeinschaft der Güter und des 
5 bes mit der Maßgabe. daß Alles, was die Che⸗ 
u in die Ehe eingebracht hat, und was fie irgendwie 


1 8 1 
ben aufe verſelben erwerben wird, die Natur des vor⸗ 
2 


tenen Vermögens haben fol, laut Vertrag vom 
„Hebrnar 1887 auegeſchloſſen. 
Stuhm, den 2. Februar 1887. 
y Köntgliches Amtsgericht. 
N da Das Fräulein Johanna Ulbrich und der Schn:is 
zuneſter Conrad Tomineki, beide aus Neuſtadt Weſtpr. 
ben für die von ibnen einzugehende Ehe durch Verlrag 
Sea „1. Januar 1887 die Gemeinſchaft der Güter und 
8 Ei werbes mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 
jenige Vermögen, welches die künftige Ehefrau in die 
85 einbringt oder in ftehender Ehe auf irgend eine 
He erwirbt, die Natur und Wirkung des ausdrücklich 
ebehaltenen haben fell. 
Neuſtadt Weſtpr., den 31. Januar 1887. 
7 Königliches Amtsgericht. 
05 Der Gaſthofpächter Joſef Guſt aus Linsk und 
18 underehelidte Catharina Wilkowska aus Linsk haben 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
des Erwerbes laut Vertrag vom 28. Januar 1887 
ae Beftimmung ausgeichlojfen, duß Alles, was die 
uftige Ehefrau in die Ehe bringt und während der 


me durch Erbihaft, Vermächtniß, Geſchenke, Glücks 
dal, oder ſonſt erwerben wird, die Natur des vorbe⸗ 


enen Vermögens haben foll. 
Schwetz, den 31. Januar 1887. 
Io Königliches Amtsgertcht. 
haft 6 Der Wirihſchaftsinſpector Ernſt Wagner, wohn⸗ 
. * Schramow, Kreis Strasburg und das Fräulein 
ib Jancoweki in Poſen haben vor Eingehung ihrer 
geri e, Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
licher Verhandlung, Poſen den 28. Januar 1887 
ageſchloſſen. 
Strasburg, den 3. Februar 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
Danz Der Handelsmann Nathan Lewinſohn aus 
1 en und das Fräulein Frida M yer aus Schöneck, 
Natha im Beiſtande ihres Vaters, des Fleiſchermeiſters 
. Meyer in Schöneck haben vor Eingehung ihrer 
Perſein aft der Güter und des Erwerbes laut 


d. Schöneck, ren 24. Januar 1887 ausge⸗ 


r N Br a. * 


ſchloſſen und zwar mit der Maßgabe, daß das von der 
Braut in die Ehe einzubringente and während derſelben 
auf irgend eine Art, auch durch Ecbſcheften. Geſcheuke 
und Glücks fälle zu erwerbende Vermögen, die Eizenſchaft 
des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 9. Februar 1887. 
Köngliches Amtsgericht III. 
708 Der Gaſthoffeſitzer Auguſt Klein aus Grüa⸗ 
bagen und deſſen Chefrau Henriette geb. Hohmann aus 
Dollſtädt haben vor Eingehung ibrer Eye durch Ver⸗ 
trag d. d. Pr. Holl ind, den 14 Mai 1879 die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter mit der Beſtimmung auesgeſchloſſen, 
daß fir dem Vermögen der Frau die Eigenſchaft des 
Vorbehaltenen beigelegt haben. Dies wird, nachdem die⸗ 
ſelben ihren Wohnfitz von Grünhazen nach Ohr! bel 
Danzig verlegt haben, auf den Antrag vom 29. Januar 
cr. republicirt. 
Danzig, den 1. Februar 1887. 
Kögigliches Amtsgericht IV. 
709 Das Fräulein Marcella von Zelewski, im Bei⸗ 
ftande ihres Vaters, des Beſitzers Joſeph von Zelewski 
aus Klein Dennemörſe und der Gatsbeſitzer Johannes 
Thiel aus Gentomie haben vor Eingehunz ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Gü ker und des Erwerbes mit der 
Maßgabe, daß das von der künftigen Ehefrau einzu⸗ 
bringende, ſowie das während der Ehe durch Erbſchaf ten, 
Hlücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Be:- 
mögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut 
Verhandlung d. d. Neuftant Weſtpr., den 5. Februar 
1887 ausgeſchloſſen und angezeigt, daß ſie ihren erſten 
Woynſitz in Gentomie (Hiefizen Kreiſes) nehmen werden. 
Pr. Stargard, den 10. Februar 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
710 Die Frau Schuhmacher Aupuſte Schielke, geb. 
Hinkelmanu aus Plywaczewo, hat, nachdem dieſelbe die 
Großjährigkeit erlangt, für die Dauer ihrer Ehe mit 
dem Schuhmacher Guſtav Schielke von ebenda, die bis 
her geſetzlich ausgeſetzte eheliche Gütergemeinſchaft laut 
gerichtlicher Verhandlung d. d. Schönſee, den 10. Januar 
1887, auch fernerhin ausgeſchloſſen. 
Tborn, den 24. Januar 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
TER Der Kaufmann Anaſtaſius Wierzbowski aus 
Graudeßz und bie verwittwete Gaſtwirth Julian ua 
Kaſtner, geborene v. Dzlengelewska aus Schöneck haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeiaſchaft Fer Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von 
der Braut in die Ehe eingebrachte und während derſelben 
von ihr durch Geſchenke, Glücksfälle, Erbſchaft oder ſonſt 
erworbene Vermögen dle Nat ir des vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben und dem Ehemann daran weder Beſitz 
noch Verwaltung noch Nießbrau 9 zuſtehen foll, laut Ver⸗ 
trages vom 31. Januar 1887 augeſchloſſen. 
Culm, den 31. Januar 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
712 Der Tiſchler Guſtav Hiltebrandt aus Krojan ke 
und die unverehekichte Emilie Zibell aus Groß Friedrichs⸗ 
berg, haben vor Einzehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 


der Hüter und des Exwerbes laut Verhandlung vom 
26. Januar 1887 mit ter Maßgabe ausgeſchloſſen, daß 
Alles, was die Braut in die Ehe bringt und was die 
Braut währenb der Ehe durch Erbſchaſt, Geſchenke, 
Glücksfälle oder ſonſt irgend wie erwirbt, die Natur 
des geſetzlich Vorbehaltenen haben ſoll. 
Flatow, den 26. Januar 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
713 Der Kaufmann Heinrich Sawatzky aus Kahl⸗ 
berg und das Fräulein Barbara Helene Penner aus 
Lichifelte haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Ecwerbes laut Ehevertrag 
d. d. Elbing, den 2. Februar 1887, mit der Be⸗ 
ſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen 
Ehefreu Eingebrachte, die Natur des geſetzlich Vorbe⸗ 
haltenen haben ſoll. 
Danzig, den 5. Februar 1887. 
Königliches Amtsgericht 2. 
714 Der Rechts⸗Anwalt Conſtantin Trommer in 
Strasburg Weſtpr. und das. Fräulein Gertrud Elſaſſer 
daſelbſt haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut gerichtlicher 
Verhandlung vom 7. Februar 1887 ausgeſchloſſen. 
Strasburg, den 8. Februar 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
715 Der Kaufmann Adolph Leiſer in Thorn und 
das Fräulein Amalie Lange aus Gneſen haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwertes laut Verhandlung d d. Gneſen, den 24. 
Januar 1887 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 
das von der zukünftigen Ehefrau in die Ehe einzu⸗ 
bringende und während derſelben auf irgend eine Weiſe 
erworbene Vermögen die Eigenſchaft des vertragsmäß!g 
vorbehaltenen Vermögens haben und als ſolches immer 
angeſehen werden ſoll. 
Thorn, den 1. Februar 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
716 Der Deſtillateur Reinhold Georg Kuhl aus 
Oliva und das Fräulein Meta Feyerabend aus Oliva, 


letztere mit Genehmigung ihres Vaters, des Gaſtwirths 


Daniel Feyerabend zu Oliwa, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinfchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Ehevertrag vom 5. Februar 1887 mit der Be⸗ 
ſtimmung ausgeſchlsſſen, daß das von der künftigen Che⸗ 
frau einzubringende, ſowie das während der Ehe durch 
Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, »der ſonſt zu 
erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 3 
Danzig, den 7. Februar 1887. 
Königliches Amtsgericht 2. 

717 »Der Kaufmann Arthur Emil Wilms, 
Langebrücke 20, 
Köhlmann aus Pröbbernau, letztere im Beiſtande und 


mit Genehmigung ihres Vaters, des Handeismanns 
Rudolph Köhlmann daſelbſt, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Ehevertrag vom 4. Februar 1887 mit der Be⸗ 


ſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen Ehe⸗ 


hier, 
und das Fräulein Marie Henriette 


frau einzubringende, ſowie das während der Ehe durch 
Erbſchaften. Gläcksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu er» 


werbende die Natur 

haben ſoll. 

Danzig, den 5. Februar 1887. 

Königliches Amtsgericht 2. 

218 Der Rentier Auguſt Heinrich Neumann aus 

| Zigankenbergerfeld und die Wiltwe Auguſte Schneider 
geborene Schulz hier, Breitgaſſe Nr. 98, wohnhaft, 

haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 

Güter und des Erwerbes laut Ehevertrag vom 10. Fe⸗ 

| bruar 1887 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das 
von der künftigen Ehefrau einzubringerde, ſowie das 

während der Ehe durch Erbſchaften, Glücks fülle 

Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 

Natur des Vorbehaltenen haben ſoll 

Danzig, den 12. Februar 1887. 

| 

| 

| 

i 

| 

! 


Vermögen des Vorbehaltenen 


Königliches Amtsgericht 2. 
210 Die verehelichte Gaftwirth Theodor Sommer⸗ 
feldt. Auguſte Marie, geb. Baumann, in Wiewiorken, 
welche bisher in ſuspendirter Gütergemeinſchaft mit 
ihrem Ehemann lebte, hat, nachdem fie die Großjährig⸗ 
feit erreicht, für die fernere Daver der Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter mit der Maßgabe, daß das von 
der Ehefrau in die Ehe eingebrachte Vermögen als ver⸗ 
tragsmäßig vorbehalten gelten ſoll, laut Vertrages vom 
28. Januar cr. ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 8. Februar 1887. 
Königliches Amts ericht. 
720 Die Silberarbeiter Auguſt und Eliſabeth, geb. 
Lehmann⸗Wilkens'ſchen Eheleute zu Danzig haben durch 
Vertrag vom 16. Januar 1874 die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen, was hiermit, 
nachdem dieſelben am 17. April 1886 ihren Wohnſitz 
von Heilbronn nach Danzig wieder zurückverlegt haben, 
republicirt wird. 
Danzig, den 12. Februar 1887. 
Königliches Amtsgericht 4 
721 Die unverehelichte Anna Kobiella zu Abbau 
Nowahutta und der Einwohner Joſef Damps zu Linde 
haben für die von ihnen einzugehende Ehe durch Ver⸗ 
trag vom 29. Januar 1887 die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmang ausgeſchloſſen, 
daß Alles, was die Braut in die Ege bringt, oder 
während derſelben durch Geſchenke, Glücksfälle oder Erb⸗ 
ſchaften erlangt, die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. 
Neuftadt Weſtpr., den 7. Febru ir 1887. 
Königlich s Amte Gericht 
Der Kaufmann Theodor Wermke und ſeine 
Ehefrau Mathilde geb. Neudorf aus Königsberg, jetzt 
in Dirſchau wohnhaft, haben die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes durch gerichtlichen Vertrag de 
dato Königsberg, den 27. Dezember 1879 ausgeſchloſſen 
und iſt nach demſelben Vertrage dem in die Ehe einge⸗ 
brachten Vermögen der Ehefrau und allem, was fie 
während der Ehe durch Erbſchaft, Geſchenke, oder ſonſt 
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erworben hat und noch erwirbt, die Eigenſchaft des vor⸗ 2. Bei kleineren Holzquantitäten bis einſck ließlich 
behaltenen Vermögens beigelegt. 150 Raummeter ift der ganze Steigerungs preis 


Dies wird auf Grund des § 426 Theil II Titel ſof ort an den im Termine anweſenden Kaſſen⸗ 
1 Allg. L.⸗R. bekannt gemacht, nachdem die Wermle⸗ rendanten zu erlegen. 
ſchen Eheleute ihren Wohofitz hierher verlegt haben. 3. Bei größeren Holzquantitäten iſt ber vierte Theil 
Dirſchau, den 7. Februar 1887. | des Kaufpreiſes ſefort, der Reſtbetrag ſpäteſtens 


Königliches Amtsgericht. 
228 Der Kaufmann Louis Wollenberg von hier und 
deſſen Braut, Fräulein Jenny Lewin zu Treprow d./ R. 
Haben vor Eingebung ihrer Ehe die Gütertzemeinſchaft, 


bis zum 30. März d. Js. bet der Königlichen 
Kreiskaſſe in Schwetz einzuzahlen. 
Die weiteren Verkaufs bedingungen werden im Termine 
bekannt gemacht. 


ſowohl des Vermögens, als des Erwerbes mit der Des | Marienwerder, den 4. Februar 1887. 
ſtimmung laut Verhandlung d. d. Treptow a. R., den Der Forſtmeiſter. 
17. Januar 1887 ausgeſchloſſen, daß ſie ihre Vechält⸗ Fedderſen. 


niſſe nur nach venjenigen geſetzlichen Vorſchriften beur- 728 Das Konkursverfahren über das Vermögen des 
theilt wiſſen wollen, weiche eintreten, wenn feine Guter⸗ | Carl von Helden⸗Sarnoweki in Elbing iſt, napdem der 
gemeinſchaft unter Eheleuten flat findet. in dem Vergleichstermine vom 25. Januar 1887 ange⸗ 

Thorn, den 24. Januar 1887. nommene Zwangs vergleich durch rechtekräftigen Beſchluß 


Könizliches Amtegericht. von demſelben Tage beftätigt iſt, aufgehoben. 
724 Der Alfiger Valentin Rogowski in Polniſch Elbin g, den 9. Februar 1887. 
Brzozic und die Wittwe Catharina Sternicka aus Ja⸗ Groll. 


nowko haben vor Eu Ehe u 1 Erſter Gerichtsſchreiher des Königlichen Amtsgerichts. 
der Gmer und des Erwerbes laut gerichte her Ge 72 Arber Pas 5 en u 
bandlung vom 7. Februar 1887 mit der Maßgabe, daß | tin Thiel (in 9 en KEIN 


alles, was die Ehefrau in die Ehe einbringt eder wäh. ; A 
rend derſelben unter Lebenden und von Todeswegen er⸗ e 10½ Uhr, das Konkursverfahren 


wirbt, die Natur des geſetzlich Vorbehaltenen haben ſoll, | Verwalter iſt der Kaufmann Albert Reimer hier. 


ausgeſchloſſen. 5 j 1 Fri : 
Straeburg, den 7. Februar 1887. Dies 1 Arreſt mit Anzeigefriſt bis zum 7. 
Königliches Amisgericht. Anmeldefriſt bis zum 23. März 1887. 


Verſchiedene Bekanntmachungen. Gläubtger⸗Verſammlung den 7. März 1887, Vor⸗ 


125 In dem Konkursverfahren über das Vermögen mittags 10 / Uhr, im Zimmer Nr. 12. allgemeiner 
ver Johanna Lindemann ia Mirchau iſt in Folge eines e 111 31. März 1887, Vormittags 
von der Gemeinſchuldnerin gemachten Vorſchlags zu einem 1 Uhr ebendaſe ib h 8 
Zwangsvergleiche, e e auf den 3. März Elbing, den 14. 5 Lech 
1887, Vormittags 9 r, vor dem unterzeichneten A 5 i ‘ 8 
1 9 7 Ae 1 5 RR welcher 2 dem Erſter Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
allgemeinen Prüfungstermin verbunden iſt. 230 Der Nachtrag 10 zum Deutſchen Eiſenbahn⸗ 
Carthaus, den 10. Februar 1887. Gütertarif Theil 1, enthaltend Aencerungen und Er⸗ 
Königliches Am sgericht. gänzungen der Anfage D. zu 8 48 des Belriebs⸗Regle⸗ 
226 Der deutſche Schnit ſaz für Roheiſen ab ments und der allgemeinen Tarifvorſchriften nebſt 
Unterwellenborn im Tarifheſt Nr. 5 des deulſch⸗pol⸗[Güter⸗Klaſſifikation, findet vom 1. April 1887 ab auch 
niſchen Verbandes wird mit ſofort eintretender Giltigkeit auf den Deutſch⸗Polniſchen Güterkarif Anwendung. 
von 1,85 auf 1,46 Mark pro 100 Kg. ermäßigt. Ausgenommen bleibt die in dem fraglichen Nach⸗ 
Bromberg, den 1. Februar 1387. trage, Punkt B. II. 1. enthaltene Beſtimmung, be⸗ 
Königliche Eiſenbahn⸗Direction treffend Frachtermößigung für die in halben Wagen. 
als geſcäftsführende Verwaltung. ladungen zur Beförderung gelangenden Güter des 
727 Zur Verſteigerung von circa 5400 Raummeter Spezialtarifs III., welche für den deutſch⸗polniſchen 
Kiefern⸗Kloben und 780 Raummeter Kiefern⸗Knüppel Verband nicht angenommen worden iſt. 
wird hierdurch Termin auf Freitag, den 25. Februar Demnach werden Güter des Spezialtarifs III. 
d. 98, Vormittags 11 Uhr, in dem Schützenbauſe bei | bei Aufgabe in Quantitäten unter 10000 Kg., jedoch 
Schwetz anberaumt. Das Holz ſteht auf dem Holzhofe von mindeſtens 5000 Kg. pro Wagen, wie bisher, zu 
zu Schönau am ſchiffbaren Schwarzwaſſer, circa 3 Kom. den Sätzen der Klaſſe A. 2 befördert, wenn nicht der 
von der Bahnſtation Terespol., betreffende Tarifſatz für 10000 Kg. eine billigere 
Die weſentlichen Verkaufs bedingungen find folgende: Fracht erglebt. 
1. Der Anforderungspreis iſt auf 3 Mek. 50 Pfg. Bromberg, den 9. Februar 1887. 
pro Raummeter Kiefern⸗Kloben und 3 Mark pro Königliche Eiſenbahn⸗Direktion 
Raummeter Kiefern⸗Knüppel feſtgeſetzt. als geſchäftsführende Verwaltung. 
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731 Die nachſtehend benannten Fiſchereinutzungen 
ſollen vom 1. April 1887 auf anderweitige 6 Jahre 
bis zum 31. März 1893 zur Verpachtung ausgebot en 
werd en: 

1. die Fiſchereinutzung in dem halben Weichſelſtrom 

vorlängs des Baarenhoff'ſchen Gebiets, 

2. a) in dem halben Weichſelſtrom von Fürſten⸗ 
werder ab längs der Dorfſchaft Kalteherberge, 
Hinterthor, Holm, Tiegenorterwieſen, Horn⸗ 
kampe bei Grenzdorf, 

b) im Ziegefluß auf der linken Hälfte von Krug⸗ 
pfütze bis zum Ausfluß der Tiege in das 
Haff innerhalb rer Scharpau'ſchen Grenzen und 

e) in der unteren Linau im Heegegraben und in 
der Praßnick bis zum Dorſe Scharpau hinauf, 

3. die Fiſcheremutzung in der großen und kleinen 

Linau, dem Linau⸗Haffchen, der Kraus- und 

Schloßlaache in den Grenzen des Scharpau'ſchen 

Gebiets, 

4. die Fiſchereinutzung Bruch⸗ 

waſſer und zwar: 

a) in den Grenzen gegen die Kämpe des Pächlers 
Gettfried Tide und die Ländereien des Hofe 
beſitz rs acc Bergmann zu Stobbendorf, 

b) im Oruche an den Stobbendorfer Waſſer⸗ 
ſchöpfmühlen urd zwiſchen, ſowie ringsum die 
Kämpen dee Hofbeſitzers Jonas Frieſſen, jedoch 
mit Ausſchluß derjenigen Ecke des Bruchtolks, 
welche im Lande des Frieſſen liegt, und 

c) im großen Bruche an den Kämpen oberhalb 
der Häuſer des Peter Lindenau bis ſchräge 
über den Kämpen der Wittwe Müller und bis 
unterhalb tes Krauſe'ſchen Rohrplans gegen ⸗ 
über der Wittwe Rautenberg in Stobbendorf, 

5. die Fiſchereinutzung in der Barwald'ſchen Laache 

vorlängs des Baarenhoff'ſchen Gebits bis zur 

Grenze des Scharpau'ſchen Gebiets. 

Behufs der Verpach uog der Fiſchereien wird ein Termin 
auf Freitag, den 25. Februar dieſes Jahres, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, im Geſthauſe des Herrn Brozinski zu 


im Stobbendorfer 


Platenhof bet Tiegenhof anberaumt — Die Beringungen 


find im Bureau des unterzeichneten Baubeamten, ſowie bei 
dem Kanalaufſeher Löwner in Platenhof einzuſehen. 
Elbing, den 9. Februar 1887. 
Der Baurath. 
Kiſchke. 
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732 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
des Kaufmanns J. Neumann zu Dirſch m wird zur 
Ab nahme der Schluß rechnung. zur Erhebung von Eine 
wendungen gegen das Schlußverzeichniß und zur Ber 
ö ſchlußfaſſung der Gläubiger über die nicht verwerthbaren 
Vermögensſtücke der Schlußtermin auf den 5. März 
1887, Vormiltags 9 Uhr, in unſerm Terminszimmer 
Nr. 3 anberaumt, wozu alle Bethei igten hierdurch vor⸗ 
geladen werden. 
Das Schlußverzeichniß, die Schlußrechnung nebſt 
den Belägen ſind auf der Gerichtsſchreiberei Abtheilung 3 
nier erg elegt. N. 5/86. 
Dirſchau, den 10. Februar 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
739 Es ſollen: 
1. die Fuhrenleiſtungen für das Jahr 1887/88 und 
2. die Ausfuhr der Aſch⸗ und Müllgruben für die 
gleiche Zeit getrennt, 
im Wege der Submiffion vergeben werben. 
hierzu fit auf Mittwoch, den 9. Marz 1887, 
ad 1 Vormittags 10 Uhr, 
ad 2 Vermittaßs 10½ Uhr, 
ins diesſeitigen Bureau Nr. 22 anberaumt worden. 
Die Bedingungen, ſowie Muſterofferten liegen im 
Geſchäftsbureau Nr. 16 zur Einſicht aus. 
Danzig, den 10. Februar 1887. 
| Königliche Direction der Gewehrfabrik. 
734 Der Gutsbeſitzer Münſterrerg in Goſſenthin 
! 
| 
| 
| 


Termin 


beabſichtigt den Weg von der Dorfitraße zur neuen 
Chauſſee von der Sielle, wo dieſelbe in die alte Chauſſee 
mündet, durch dieſe hindurch in gerader Linie bis zur 
neuen Cbauſſee zu verlegen. — Elwaiger Widerſpeuch 
dagegen iſt in der geſetzlichen Friſt beim Unterzeichneten 
anzumelden. Zeichnung iſt in meinem Bureau einzuſehen. 
Kamloeu, den 10. Februar 1887. 

Der Amtsvorſteher. 
735 In tem Konkursverfahren über das Vermögen 
des landwirihſchaſtlichen Darlehnskaſſen⸗Vereins (einge⸗ 
tragene Genoſſenſchaft) zu Zoppot iſt zur Präfunz der 
nachträglich angemeldeten Forderungen Termin auf den 
10. März 1887, Vormittags 12 Uhr vor vom Königli⸗ 
chen Amtsgerichte hierſelbſt Pommerſche Straße Nr. 5 
anberaumt. 
| Zoppot, den 11. Februar 1887. 
i ech ner, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


Fuſerate im „Deffentlichen Anzeiger“ zum „Amtsblatt“ koßen die gespaltene Korpus⸗Zeile 20 Pf. 


Deut von A, Schroth m Ganze. 


